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Oberhalb Ravetsch hat man
den ungestümen Bergfluß auf
eine lange Strecke durchs Dom-
leschg kanalisiert. Hier in der
Nähe des Schlosses Rhäzüns
zeigt er sich noch als der Natur-
geselle mit unregelmäßigen,
wilden Wasserarmen und zer-
klüfteten Steilhängen.

Le //e«t>e a«x ennirom Je
R/?äz««r.

Wie ein abgebrochener Zahn
krönt die Ruine Ober-Juvalt
einen Felskopf neben dem
Dorfe Rothenbrunnen. Diese
Burg der Herren von Juvalt
zerfiel schon im 16. Jahrhundert.

7"e//e «ne mo/a/re camée re
Jrerre /e Jonjon r«/né Jer re/-
gne«rr Je /«na/t.

BILDBERICHT FÜR

WANDERFREUNDE

£# /e J# Je

Am Ufer des Hinterrheins
Eine Wanderung von Reichenau nach Rothenbrunnen mit Photos von E. Engler

In der Jahreszeit zwischen Sommer und Herbst blüht die Ferien-Wanderlust. Wohl zieht die

Landesausstellung heuer mit Recht unsere Landsleute in den Bann. Tausende, die sonst ihre Ferien

in den Bergen verbringen, haben den Hauptposten ihres Ferienbudgets für die Landi reserviert.
Wer diese aber recht von Herzen erlebt hat, wird durch ihre Landschaftsbilder und Reliefs, die

die Schönheit unserer Heimat preisen, nun erst recht zum Wandern angeregt. Da dürften unsere

Wanderatlanten, die getreulidhen Reiseführer, wiederum nützliche Dienste tun. Wir suchten für
diejenigen, die wieder Bergluft kosten möchten, aus der Umgebung von Chur eine mühelose

Hinterrhein-Wanderung aus (Wanderatlas Chur, Route 4b). Sie führt von Reichenau nach Rothen-
brunnen ins Domleschg. Mögen an Stelle vieler Worte die Photos von E. Engler als werbende

Lockmittel für diese Ferientour sprechen.

Von Reichenau kommend, begegnen
wir hinter lerchenbestandenen Weiden
dem Kirchlein von Tamins. Die Berge
des Kunkels-Passes bringen für den

morgigen Tag schon wieder neue
Wandertouren in Anregung.

De /'a/page <?«e franerre /e promene«r
nenant Je .Reichen««, J «perfoit entre
/er /rondawonr Jer iné/èzer /e pro/i/
é/ancé J« c/oc/ier Je Tam/nr. d /'ar-
r/ère-p/an,/er raontr et /e co/ Jw K«n£e/.

Die Route 4b führt von Reidienau
auf dem rechten Rheinufer durdi den
Wald. In einer Viertelstunde grüßt
uns das Kirchlein von Bonaduz. Be-
kanntlich brannte das Dörfchen 1908

völlig nieder, wobei 600 Einwohner
obdachlos wurden. Auf den zahlreichen
Kiesbänken des Hinterrheins gedeih t
eine bunte Flora: neben den Weiden,
Erlen und Föhren die Tamariske und
der Sanddorn mit silberweißen Blättern.

Q«/ part Je Reic/?enaw po«r /onger à

tranerr Z>o/r, /a r/ne Jro/te J« R/nn,
Jéco«nre a« Z>o«t J'«n ij«art J7>e«re,
/e n///age Je RcmaJ«z, f///age <7«/ en

/«î entièrement Jétr«/t par «n
incendie.
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